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Rahmenbedingungen und Zielstellung

Am 24.04.2026 erfolgte im Kreuzungsbereich der Eberswalder Chaussee eine Ortsbegehung mit dem Ziel, aus 
Betroffenensicht die Gefahrenquellen und Potentiale zur Verbesserung zu identifizieren. Teilgenommen haben 
14 Personen, darunter 

• 5 RollstuhlfahrerInnen, 

• 2 mobilitätseingeschränkte Personen mit Rollator, 

• seh- und hörbeeinträchtigte Personen sowie 

• Radfahrende, Angehörige und ein Mitglied des Seniorenbeirates.

Es geht nicht ausschließlich um Barrierefreiheit, sondern um allgemeine Verkehrssicherheit, u.ௗa. für: Kinder auf 
dem Schulweg, ältere Menschen, Radfahrende, Menschen mit Kinderwagen. Auch in Bezug auf steigende 
Einwohnerzahlen, die Nutzung moderner Technik (z. B. E-Scooter) und die demografische Entwicklung ist eine 
genauere Betrachtung dieses Bereiches sinnvoll.

Durch die Ballung der Lebensmittelgeschäfte wird dieser Bereich sehr stark von allen Personengruppen genutzt.

Mit dieser Maßnahme sollen Politik und Amtsverwaltung in Zusammenarbeit mit dem 
Landesstraßenwesen sensibilisiert werden, diesen Bereich sicherer zu gestalten. Dies dient vor allem der 
Gefahrenvorsorge und nicht allein der Komfortverbesserung.
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1. Barrieren-Spaziergang Biesenthal – Kreuzung
Eberswalder Chaussee
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Vereinfachte Verkehrszählung weist auf 
hohe Belastung der Kreuzung hin
Vor Beginn des Spazierganges haben 3 Biesenthalerinnen eine Verkehrszählung von 15.38 – 15.48 Uhr 
durchgeführt.

Im Ergebnis wurden gemessen:

 84 PKW, LKW und Busse aus Richtung Bahnhofstraße/Plottkeallee

 58 PKW, LKW und Busse aus Richtung Melchow

 64 PKW, LKW und Busse aus Richtung Innenstadt

 In Summe haben innerhalb von 10 min 206 KfZ den Kreuzungsbereich passiert.

In einer Hochrechnung von einer Stunde befahren demnach mehr als 1200 
KfZ diese Kreuzung.
Hinweis: Die Ergebnisse der Zählung dienen als Tendenz und sollten durch eine professionelle 
Zählung zu unterschiedlichen Tageszeiten ergänzt werden.
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Betroffene identifizieren Mängel und 
benennen Lösungs-/Verbesserungsansätze
Im Startgespräch wurde gefragt, welche grundsätzlichen Probleme von den Betroffenen gesehen 
werden. Diese wurden wie folgt benannt:
Die Kreuzung ist insgesamt sehr unübersichtlich und stark frequentiert.
Ein Blindenleitsystem ist nicht vorhanden.
Die Mittelinseln sind sehr schmal und damit für RollstuhlfahrerInnen und FahrradfahrerInnen mit 

Lastenräder/Kinderanhängern nur bedingt gefahrenfrei nutzbar.
Folgende Lösungsmöglichkeiten wurden von den Betroffenen benannt:
Reduzierung der Geschwindigkeit
Kreisverkehr
 Zebrastreifen alternativ Ampeln
Spiegel
Hinweis: Der Spaziergang stellt eine Betroffenenperspektive dar. Damit sollen Probleme 
konkret beschrieben und mögliche Lösungswege eröffnet werden. 
Natürlich ersetzt sie keine Fachplanung.
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1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee

Detailbereich Eberswalder 
Chaussee Übergang zwischen 
Edeka und Lidl

 Blindenleitsystem fehlt.

 Mittelinsel zu schmal für 
Lastenräder und große Rollstühle

Positiv wurde bewertet, dass die 
abgesenkten Bordsteine ein 
gefahrloses Befahren ermöglichen.

24.04.2026 Andrea Luplow, Behindertenbeauftragte der Stadt Biesenthal 7

Detailbereich



1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee

Detailbereich Bahnhofstraße/Übergang 
zum Stadtpark
 Blindenleitsystem fehlt.
 Mittelinsel zu schmal für große 

Rollstühle und Lastenräder 
 Bordsteine sind nicht genügend 

abgesenkt. Dies stellt insbesondere 
für RollstuhlfahrerInnen und 
mobilitätseingeschränkte Personen 
mit Rollator eine Gefahr dar. 
Rollatoren müssen angehoben 
werden, um auf den Fußweg zu 
kommen.

Bei unserer Begehung konnte eine 
Rollstuhlfahrerin nicht ohne Hilfe auf 
den Bürgersteig gelangen.

24.04.2026 Andrea Luplow, Behindertenbeauftragte der Stadt Biesenthal 8

Detailbereich



1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee

Detailbereich Stadtpark

Der Weg wird nicht ausgeleuchtet. In 
den dunklen Stunden besteht daher 
erhöhte Gefahr.

Unfallquelle Wegabgrenzung

Unfallquelle unebenes Pflaster

Unfallquelle Rundweg Wegabgrenzung

Ausleuchtung des Bereiches sollte 
verbessert werden.

Markierungen der Randsteine müssen 
nachgerüstet werden, sodass sie auch 
im Dunklen sichtbar sind.
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1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee
Detailbereich Ampel Plottkeallee

 Akustisches Signal fehlt

 Blindenleitsystem fehlt

 Grünphase mit 9 Sekunden zu kurz

 Mittelinsel ohne Signalknopf

 Mittelinsel erhöht, sodass Rollstühle 
hängen bleiben und Rollatoren 
angehoben werden müssen.

 Mittelinsel zu schmal für große 
Rollstühle und Lastenräder

 Fußweg endet am Amtsgebäude. 
Überquerung der Straße Ri Rudolf-
Breitscheid-Straße im Kurvenbereich 
gefährlich
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1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee

Detailbereich Übergang Ri Edeka

 Blindenleitsystem fehlt

 Mittelinsel zu schmal für große 
Rollstühle und Lastenräder

 Querungsbereich sehr 
unübersichtlich

Eine mögliche Maßnahme zur 
Verbesserung der Einsehbarkeit 
dieses Überweges wäre die 
Installation eines Spiegels.
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Handlungs- und Prüfempfehlungen
Handlungs- Prüfempfehlungen:
1. Zuständigkeiten und rechtlicher Rahmen: Welche Teile des Kreuzungsbereichs liegen in der 

Baulast der Stadt Biesenthal und für welche Maßnahmen ist eine Abstimmung bzw. Genehmigung 
mit dem zuständigen Landesstraßenbaulastträger erforderlich?

2. Barrierefreiheit: Geplant werden sollten eine Nachrüstung von Blindenleitsystemen an allen 
relevanten Querungsstellen, barrierefreie Ausgestaltung der Mittelinseln (Breite, Höhenanschlüsse), 
ausreichende Absenkung von Bordsteinen insbesondere im Bereich Bahnhofstraße/Stadtpark, 
Nachrüstung akustischer Signale an der Ampelanlage Plottkeallee sowie Verlängerung der 
Grünphase.

3. Verkehrssicherheit und Übersichtlichkeit: Maßnahmen zur besseren Einsehbarkeit von 
Querungsbereichen (z.ௗB. Spiegel, Markierungen) führen zu mehr Sicherheit. Die Verbesserung der 
Beleuchtung im Bereich Stadtpark, Markierung von Kanten, Bordsteinen und Wegebegrenzungen 
dient der besseren Sichtbarkeit bei Dunkelheit.

4. Verkehrliche Alternativen: Die grundsätzliche Eignung alternativer Verkehrsregelungen (z.ௗB. 
Geschwindigkeitsreduzierung, Kreisverkehr sollte unter Berücksichtigung von Verkehrsfluss, 
Schulwegsicherheit und Belangen des Fuß- und Radverkehrs erfolgen.

5. Priorisierung: Eine Priorisierung von Maßnahmen sollte nach Dringlichkeit und Umsetzbarkeit 
erfolgen. Grobe Kostenschätzungen dienen einer kurz-, mittel- sowie langfristigen Einordnung. Dabei 
sollte eine Prüfung von Fördermöglichkeiten berücksichtigt werden.
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1. Barrieren-Spaziergang 
Biesenthal – Kreuzung 
Eberswalder Chaussee

Ergebnis
Mit Umsetzung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen kann die Verkehrssicherheit 
erhöht werden. 
Auch in Bezug auf die prognostizierte 
Bevölkerungsentwicklung (Quelle INSEK) 
ist die Verbesserung der Zugänglichkeit 
in diesem Bereich von hoher Bedeutung.
Die Stadt Biesenthal setzt damit ein 
klares Zeichen für Inklusion und eine 
zukunftsgerechte Stadtentwicklung. 
Sie gestaltet ein Lebensumfeld, dass 
von allen gleichermaßen genutzt 
werden kann und niemanden 
ausschließt.


